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Punkt 13.45 Uhr schaltete Cameron Murphy ihren Laptop aus und ließ ihn in dem Büro stehen, das sie sich mit ihrem Verlobten teilte. In zwei Tagen würde sie Will Abbott heiraten. Den Computer würde sie die nächsten zwei Wochen nicht brauchen. Wenn sie wiederkam, wären ihre Flitterwochen schon vorbei und Will ihr Mann.
Aufgekratzt und voller Vorfreude löschte Cameron das Licht im Büro und machte die Tür hinter sich zu. Will war schon früher gegangen, um letzte Hochzeitsvorbereitungen zu treffen, während sie noch ihre laufenden Projekte abschloss.
Ihre Büroleiterin Mary stand auf und kam hinter ihrem Schreibtisch hervor, um Cameron in den Arm zu nehmen. »Genieße jede einzelne Minute. Das wird eine ganz besondere Zeit«, sagte sie und brachte Cameron damit fast zum Weinen.
»Danke, Mary. Wir sehen uns morgen Abend, oder?« Mary war eine der wenigen engen Freundinnen und Freunde, die zum Probedinner eingeladen worden waren. Wills Eltern richteten es bei sich zu Hause aus.
»Das würde ich mir nie im Leben entgehen lassen!«
»Dann sehen wir uns dort.«
Cameron hüpfte die Treppen hinunter in den Green Mountain Country Store, wo sie die versammelten Ladenangestellten mit noch mehr Umarmungen und guten Wünschen in Empfang nahmen. In Wirklichkeit würde zwar niemand ihre bescheidene, kleine Feier für eine königliche Hochzeit halten, aber für Cameron fühlte es sich trotzdem so an. Wenn es in Butler, Vermont so etwas wie eine königliche Familie gab, dann waren es die Abbotts. Mit ihren zehn Kindern und den vielen Unternehmen, die einen Großteil der Einwohner beschäftigten, war eine Hochzeit im Hause Abbott ein ganz besonderes Ereignis.
Zuletzt bekam Cameron eine Umarmung, einen Kuss und einen Donut von Dottie, die die Backwaren verkaufte. Nachdem sie mit ihr und den anderen Frauen noch ein paar Minuten über den Ablauf der Hochzeit gesprochen hatte, nahm Cameron den Donut mit nach draußen auf die Veranda, um ihn halbwegs in Ruhe genießen zu können. Weil es nur noch zwei Tage waren, war sie sich sicher, dass sie in ihr Kleid passen würde, also setzte sie sich auf den Schaukelstuhl und aß mit gutem Gewissen ihren Donut.
Sie hatte noch keine Minute gesessen, als auch schon ihr ganz persönlicher Stalker auf der Elm Street auftauchte. Fred der Elch. Cameron rutschte tiefer in den Schaukelstuhl und hoffte, dass Fred sie nicht bemerken würde. In all den Jahren, in denen sie in New York gelebt hatte, und trotz Dutzender erster Dates hatte sie, bis sie nach Vermont gekommen war, nie einen Stalker gehabt. Doch seit sie bei ihrer ersten Fahrt nach Butler aus Versehen den Stadtelch mit ihrem Mini Cooper angefahren hatte, schien er sich in sie verliebt zu haben. Zumindest war Wills Dad, Lincoln, kürzlich zu diesem Schluss gekommen.
Na toll. Ein verknallter Elch. Ihr eigener Dad würde um zwei Uhr ankommen, und Patrick Murphy kam nie zu spät, also war eine weitere Elchkatastrophe wirklich das Letzte, was sie jetzt brauchte. Glücklicherweise sah Fred nicht, dass sie auf der Veranda saß, und ging fröhlich seines Weges, so dass Cameron wenigstens bezüglich ihres Elchproblems wieder freier atmen konnte, wenn auch nicht wegen der kurz bevorstehenden Ankunft ihres Vaters.
Der Gedanke daran, wie sich ihr Vater, der millionenschwere Unternehmer aus New York, in der winzigen Kleinstadt Butler zurechtfinden würde, hatte sie nervöser gemacht als alles andere, das ihr an diesem Wochenende bevorstand. Will heiraten? Darüber machte sie sich nicht im Geringsten Gedanken. Die Feierlichkeiten an sich? Kein Problem. Was, wenn etwas schiefging? Und wenn schon. Am Ende würde sie mit Will verheiratet sein, und das war alles, worauf es ihr ankam. Aber Patrick hierher einzuladen, in die Stadt, die ihr neues Zuhause geworden war?
Cameron holte tief Luft und atmete langsam wieder aus. Sie hoffte, dass er nichts sagen oder tun würde, wonach sie sich hier weniger zu Hause fühlen würde. Sie liebte einfach alles an Butler und ihrem Leben mit Will in Vermont. Sie hatte die Schlammsaison erlebt und gleichzeitig den ersten Schneesturm, Frühling, Sommer und jetzt den phantastischen Herbst, der bis jetzt bei weitem ihre Lieblingsjahreszeit war.
Es war unmöglich, die richtigen Worte zu finden, um das rotgoldene Leuchten der Blätter in der Herbstsonne zu beschreiben, den strahlend blauen Himmel, die hellen, sonnigen Tage und die kühlen Herbstabende, die sie an Will gekuschelt vor dem Holzofen verbrachte. Die Äpfel, die Kürbisse, die Chrysanthemen, die mit Maiskolben dekorierten Veranden, die Heuballen und den Apfelwein. Sie liebte einfach alles an diesem Herbst und am meisten den Geruch der Holzfeuer in der Luft.
Cameron konnte sich keine bessere Jahreszeit vorstellen, um ein Zelt im Garten aufzustellen und eine riesige Party zu schmeißen. All die Dinge, die sie am Herbst so mochte, waren in die Planungen mit eingeflossen, und sie konnte es kaum erwarten, am Sonntag endlich alles in ganzer Pracht zu sehen. Auf Wills Ratschlag hin hatte sie eine Hochzeitsplanerin engagiert, damit diese sich um die Millionen winziger Details kümmern konnte. Will und Cameron waren beide sehr beschäftigt mit ihrer Arbeit.
Zuerst hatte Cameron die Vorstellung nicht gefallen, eine Fremde mit der Planung des wichtigsten Tages ihres Lebens zu betrauen, aber Regan hatte sie schon bei ihrem ersten Treffen überzeugt und war schnell unentbehrlich geworden. Auf keinen Fall hätte Cameron es geschafft, sich auf die Website, die sie für den Green Mountain Country Store designte, zu konzentrieren und gleichzeitig eine Hochzeit zu planen.
Sie schaute auf die Uhr. Drei Minuten vor zwei. Patrick würde bald da sein, wahrscheinlich in dem Auto, das er sonst für Fahrten in New York City benutzte. Mit Chauffeur. Sie konnte sich auf keinen Fall vorstellen, dass ihr Vater die sechs Stunden bis Vermont selbst fahren würde. Nicht, wenn er gleichzeitig Vereinbarungen treffen und Geld verdienen konnte. »Zeit ist Geld« war einer seiner Leitsätze.
Es war ein ziemlicher Schock gewesen, als er ihr eröffnet hatte, dass er schon donnerstags anreisen wollte, damit er mehr Zeit mit ihr und Will verbringen konnte, bevor der ganze Wahnsinn so richtig losging. Ihr Dad würde heute Abend in ihrer Hütte schlafen, und Will hatte ihr schon verkündet, dass sie keinen Sex haben würden, solange ihr Vater sich im selben Haus befand. Sie konnte es kaum erwarten, seinen Vorsatz auf die Probe zu stellen.
Der Gedanke daran, wie sie das würde bewerkstelligen können, brachte sie zum Kichern, das aber sofort auf ihren Lippen erstarb, als sie das vertraute Geräusch hörte, das plötzlich den friedlichen Nachmittag durchdrang. Nein! Auf keinen Fall! Das hatte er nicht getan! Wenn das hier das war, was sie dachte, würde sie ihn leider töten müssen. Ihr blieb nichts anderes übrig. Argwöhnisch stand Cameron auf und ging die Stufen zur Straße hinunter, um zum Himmel hochzublicken, gerade rechtzeitig, um zu sehen, wie ihr Vater in seinem großen schwarzen Sikorsky-Helikopter im winzigen Butler zur Landung ansetzte und damit den kompletten Verkehr auf der Elm Street lahmlegte.
Eine Frau stieß einen ohrenbetäubenden Schrei aus und sprang erschrocken ins Gebüsch, um sich in Sicherheit zu bringen.
Belustigt und verärgert joggte Cameron zum nahe gelegenen Gemeindeplatz, der einzigen freien Fläche, auf der der Helikopter Platz zum Landen haben würde. Während sie lief, wurde ihr klar, dass sie diesen Auftritt eigentlich hätte erwarten müssen. Ihr Dad konnte gar nicht anders, als die Aufmerksamkeit aller auf sich zu ziehen.
Nolan und Skeeter standen vor der Werkstatt und schauten nach oben, als sie vorbeilief.
»Was zum Teufel war das denn?«, fragte Nolan. Nach der Hochzeit würde er ihr Schwager sein.
»Nur mein Dad. Er kommt zu Besuch.«
»Heiliger Josef«, sagte Skeeter. »Ich dachte schon, die Welt geht unter.«
[...]
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